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Von 8 in Hadersleben

Am 31 März 1723, al o An dem elben Tag wie önig Frie 
rich V., wurde dem Kü ter in Aa trup bei Hadersleben ein ohn
geboren „Aa trup in Schleswig Hol tein“ hat der junge Tden
bürger  päter als  einen Geburtsort bezeichnet ). Sein Groß 
vater Hans Koch WDL ein Kätner von der In el en; de  en
Sohn, geboren im September 1690, WMDar  chon einige Jahre Schul
lehrer gewe en, als Wii rühjahr 1717 der alte Kü ter in Aa trup
QL Der Aa truper Pa tor hat un  ein Kirchenbuch, den „Catalogus
Memorabilium Heelesi Aastrupensis * Uunter Dom Invocavit
des Jahres 1717 eingetragen: Montag C Simon egn hjemme
cCrette öde anden morglen)“ und Dom Reminilcere el

„QMdituus noster Der 51 Simon AcoOblen et 73 humi
mandatus. fun Lue II 29.“ Als  ein Nachfolger wurde un

eppe Han en Koch Kü ter uin Aa trup 1720 hatte  ich mit
Athrine Magdalene Wiis, enner Tochter de chuhmachers Ras
mus Wiis in Hadersleben, verheirate Das Aa truper Kirchenbuch
ert  Ee unter Mi erieord Dnj „die Jovis 18 Apr Copula ditu)
nostri Jacobj Hanlen OCEK CU Catharina Magdalena Eralmi
Sie ehamen  echs Kinder, fünf Töchter und den Sohn, von dem
Im Folgenden die ede  ein  oll

Der PaAm Sonntag Qua imodogeniti wurde getauft
 tor eorg onrad, der die Qufe vornahm, acht in  einem Kir—
chenbuch olgende Angabe arüber

Den Fal ter ke Gej tligheds Per  onalhi torie198,
90 „Husmand“ ‚ XVI

eri  El, wie Luther gebrau und land chaftlich
noch i t jemanden mit dem Sahkrament ver ehen. So auch in der
Kirchenordnung dbon 1542 Mi „Wo men de Lüde Be
ichten Ordbog (1920)



—Aus den Lehrjahren Hans Peter Koch aus Aa trup 51

Hang CT
„Baptizatus est IIIOILus editui nostri Jep Hanlens no(myi(h)e

Sulceptor Matz Mogen en Morten en Wildfang.
Maren Fallis.
Gunder
Chri tian Han en1

Die Verhältni  e der Eern Daren ehr be cheiden, und der
n erzählt  einer Autobiographie daß  einer Jugend
nmit  einen Schwe tern oft WMie weiland Q —  einer El 
tern und  on tiges Vieh weiden mu aber WDie doch
ui die er rmu ver äumt wurde ondern außer
chri tlichen Erziehung, die  eine lieben Eltern ih gaben  ein Va
ter als enn un tudierter Mann ihn n e en reiben und Rech
nen unterrichtete — Als 3zwo Jahre geworden Dr  chichte
 ein Vater ihn die Latein chule Hadersleben damals
Chri tian Erdmann indler Rector Johann Chri tian Ludwig
Stiegehau en Conrector Herman Jan en Cantor und Chr Acob 
 en Quartus WMDL Von Stiegehau en und Jan en wurde be
 onders eliebt und hat der er nämlich der Conrector oft

Latein,  eit auf die Ademte kam, Briefe mit ihm gewech elt.
So erzählt  elb t Auf Enn Ueberbleib el QAus  einer er ten

Schulzei Hadersleben Ee ich neulich Kirchenarchiv von
Marien: Enn e u des Kü ters Jep Han en Koch Com—

munitat und Stipendiengelder für den ungen Hans eter
Die Communität erri  e von König riedri II 1584 ———

nach dem Vorbild der Kopenhagener Univer itäts) wobei  ei
nes wagers Kurfür t Augu t von Sach en ründung des „  0  6
I Augusti principis“ der Wittenberger Univer itä nach
mte WMDL ur prüngli Eln reiti 6000 Thaler wurden QAus
den Kirchengeldern des mits Hadersleben genommen von den

Barfod
Sam 16,

une Anzahl „Suppliken“ des Kü ters Jep Han en KochSchulgelder u wé von 1720 bis 1734 liegen der St Marien
E, mM der Schieblade „Aa trup“ des großen Ei  n chrankes, Nr

0 O Gründungsurkunde i t zuletzt herausgegeben bvon
Schröo E Quellen und For chungen * S 226 Vgl gzum Ol 
genden jetzt auch die Ctwas ausführlichere Dar tellung der Zeit chrift für
SchleswigHol teini che E, Bod 72—39

 tian III 1554, ogl Terpager,
NRNur ipen i t die Communität on älter ge tiftet von Chri

Ripæ Cimbrice, 53
Rordam, Kjobenhavns Univer itets Hi torie II‚ 74/5,

S. 331/
E n 9, der Univer itä Wittenberg (1917),
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Zin en  ollten „Furzehen per onen, Nemlich der Rector, Con 
rector, Cantor nund zwen Schulge ellen, ne zehen Schulern, fur
vnnd fur, uinn ko t vnnd etrench gehalten werden  ollen“ nite
Chri tian ging bei der Thotti chen Familie In Schonen ein der
Ule gehöriges Kapital von 4500 Thalern verloren ), und der
önig be timmte daher n), daß die Hälfte der Communität Uund
Stipendiengelder den Lehrern als Gehalt egeben würde. Der
Re t wurde bedürftige Schüler ausgezahlt *).

Die Stipendiengelder gehen auf eine iftung von Herzog
Hans dem elteren zurü In dem „Bericht Uund Verkleringe
von eorg Oe  us 1563 19) omm bvor „Ein uldenn,  o ein
Fur ten gulden genomet, vnd noch alle jar ein QAler vth der ker
Ren min gnediger ur ovnd her, hertoch Johans ete to
vnderholdinge der Studenten gnediglichen verordnet“ Y).
eit 1647 WMDL die des Stipendiums den Lehrern zugefal  2
len 15 Schon ange WDLr V daß das „Alte Stipendium“,
wie  päter im egen a dem neleren genannt wurde, nicht

Studenten, ondern Schüler vergeben wurde —9
Um le e Communität und Stipendiengelder bewarb  ich der

Kü ter Jep Han en Koch in Aa trup für  einen jungen ohn Hans
eter Er chreibt den damaligen Amtmann Carl Hinrich
ieregge 179

Braunei er, Li der Ge chichte der Gelehrten chule
Hadersleben J) 13, hrig e) erslev 1863

11) III 1647, edruckt RNiemann, Mi  llaneen I,
175, muß Totten otten heißen)

Das Rechnungsbuch der Communität 650/72 i t im Archiv un de
St. Marienkirche erhalten

10 Kirkehi tori ke Samlinger, II, 281, eine neue Ausgabe wird
vorb  itet oe  us Bericht bildet die Grundlage bei den Erhebungen
ber das Kirchenei  ntum 1711, Aa trup 1711 den rie
Kanzleiraths Alexander Tilemann ee pen (Meddelel er fra det kgl.
hejmearkiv 1886/8, 259) b0O  — Augu t 1711

1336 ichelf E Einleitung in die Kirchenordnung 1909), 23
mit Anm

209
16) So wurde, als 1670 der Diaconus Chri tian Zoega in Haders 

eben abge etzt war, den Prop t mitgeteilt, daß  eine „beyde Ite te
0  ne die von unß nen ertheilte Schuel benifieien 3u Haderßleben ãhr
lich richtig genießen mögen Copenhagen, April 1677 (Datum — ————ehlt,
3wi chen pri und Mai; Deut che Kanzlei, Inländi cher Regi trant
1676/7, fol 252, im Rigsarkiv.)

11 Jürgen en
Slesvig 660/1864 (1921), — 13

e t De kgl Amtmond Hertugdosmmet
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Hoch und Wohlgebohrner Hr Geheime Raht Und Ritter!
nädiger und ochgebietender Herr Amt Mann

Euer ochwohlgebohrne Xcellen wO Gna 
dig geruhen, Sich mi  e die es unterthänig t vortragen la  en,
welcher ge talt ich meinen eintzigen Sohn Hans oter Koch,  o itzt
im en Jahr gehet, —— nach dem bey mir  elb t uim e en,
reiben und Rechnen, einen ziemlich guten run eleget, —
beym Eingang des onats May 1735 nach der Hadersleber atei
ni chen Ule ge  1  Ee Uund ihm da elb ten den  ämtlichen Herren
ollegen gzum ferneren unterweißung untergeben, auch un
die er kurtzen Zeit meinem großen Vergnügen gantz wo de
avanciret. Er i t von dem lieben ott ne einem guten Ingenio
auch mit einer Stimme gzum Singen begabet, Sub Lit al o daß
 eine vorge etzte Preceptoren Uund ich  ehr gute n aben,
daß bey zunehmende Jahren mi  e Göttlicher Hülffe tüchtig
werden kan, ott und dem onig dienen, Danun uUuLl woas DOL.
anden wäre, wodurch  ein gro  es verlangen na den Studien
vollführen könnte! Wann aber, nädiger Uund ochgebietender

Geh aht und Amt Mann! mir, der uin einem Arm eeligen
geringen Lebens  Brodt  itze und außer erwehnte meinen Sohn

kleine und unerzogene Töchtern habe, unmögli ' t, ihm, ohne
einen gantz geringen unterhalt von Ko t Uund Kleider, mit etwas
hier inne helffen, immittel t ber te um As elbe wenige
3 erwerben,  eine Schwe tern, wie  ie nach Uund nach aufwach en,
frühzeitig vor ihr III dienen 3 a  en?

Alß nehme Uer Hochwohlgeborne Excellentz und
8 venerirender Hr ber Conlervator meine Zuflucht CL  2
thän und Demütig t ittende,  ie wollen meinem Sohne die Hohe
na erweißen, und durch einem nädigen escript ie igen
Herrn 1  en, die von Gott eeligen Königen Allergnädig t aAnge  2  2
ordnete Communitget-Gelder ne dem Stipendio nädig ihm
zukommen en

Hierüber
Dero Hochwohlgebohrne Hxcell VOII Vieregg e 19, Königl.:

Geh Raht, Ritter, und Ho  ertraute Herrn mbt Mann die es
Hadersleben.

Unterthänig tes Anzeige und Bitte, ab eiten Jep Hanlen
Koch, Kü ter in Aastrup bey Hadersleben Nom meinem Sohn
Hans oter Och Mit Beylage 999 UPP Hadersleben 15
Marti Anno 1736

E  40 ausradiert.
1—0 Das olgende i t  päter hinzugefügt
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Daß 790 Vorzeiger die es an eter Koch In der kurtzen
Zeit, we hie ige Königliche Lateini che Schule trequentiret,
nicht nuLr ein ähiges Ingenium szum Udiren,  ondern auch dar
innen be tändigen el erwie en hat, wird hiemit attestiret

Hadersleben Febr 1736
indler

Das E des Vaters wird bei der geringen Anzahl von

Schülern Erfolg gehabt en 80
Zehn Jahre hat der Arme Kü ter ohn die lateini che Ule

in Hadersleben be ucht Das für amalige Zeit  tattliche Gebäude,
ge  mu mit den appen von Herzog Hans dem elteren, der
1567 die Ule „furnemblich 3zur 1 des almechtigen, ovnd fur
derung  eines Gottlichen worts“ — begründet L. nd des Amt
manns von ieregge 23 WMDL an den Jahren 1732—17 neu

baut worden 2— Am November 1734 MDaLr die feierliche Einwei—
hung erfolgt, das Aa truper Kirchenbuch berichtet davon Q 

55  1734 Nov Gebohrtstage Ihro Kön ay
Chri t VI i t der actUS inaugurationis in der neu-erbauten
derslebi chen Lateini  en Schulen al o vollendet uin Gegenwart
des Geheimen motmans von Vieregg; item gei tl

we Bedienten
Der Prob t Arendt Fi cher verrichtete die mauguration mit

einer eu  en rede?) von er ten ge egneten Stifftung die er la
teini chen  chulen derer fortwerigen Erhaltung und itzigen Auf
bau, und wie ott viele emyther beweget, die en Bau 8 be 
fodern, mit den worten:

Laß 8 um wach en Uund blühen hier  eyn,
 o ange die Höhe gibt rahlen und ein

uns das gute! Belebe die Jugend!
Erhalte die Ahrheit, Tziele die Tugend!

Es werd hier niemahls angehört,
Was Glauben, iebe, Tugend  töhrt!“

rigina Kirchenarchiv cta Communitätengelder, 31 Bei 
age

Communitäts und Stipendienrechnungen im Schularchiv 1764,
1765, Stadtarchiv 9—17 1794, über lteres 12

230 Aus der Fundation 1567, Quellen und For 1917),
219

2. nu; Aarmora anieCa II (1741),
— Baukontra in den Stadtrechnungen, 1732, Beilage Nr 135.
2—9 Vgl Witt, Quellen 775 Aus der des Haderslebe —

Ner Johanneums Quellen und For chungen VIII; im Folgenden 3i
tiert Joh H, 124, Nr
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In die em Gebäude unterrichtete der Rector Chri tian Erd
indler mit  einen drei ollegen, Conrector, Cantor und

Quartus die wenigen Schüler, die damals die An talt e u  en 29
Was die Schüler dort rieben, erfahren Wwir Qus einem ons
plan 2), dem älte ten der ule, der  ich erhalten hat 28) Er i t,
wie die Fundation vor chrieb 25), von Prop t und Rector ent
worfen; den nla der Ausarbeitung wird der Um tand ge
we en  ein, daß indler, nachdem 17 Ahre Conrector ge 
we en war, eben 1735 zum Cctorad aufgerückt war ) Für die
vier Kla  en die Stundenpläne darnach  o aus ½)

800 „bey elnnem chwachen umer0 von twann 20 lateinischen Kna
ben  40 hei uin einem Bericht von Bürgermei ter und Rat den On

Oktober 1735 (Stadtarchiv Had., au achen)
ehrplan Uu um 1750 rogr 1832,
Schularchiv, 16. Juni 1735
Schro Quellen und For chungen V, 215

20 Eben o ind Richtungslinien für den Unterricht ausgearbeitet, als
Wiegmann 1763 Rector geworden.

910 Der ector unterrichtet die Prima, der Conrector die Sekunda,
Cantor und Quartus die übrigen Schüler. Die es Kla  en y tem i t er t
im Anfang des 19 Jahr underts abge chafft oder doch ehr einge chränkt
borden Der Göttinger hehne führte das Fachlehrer y tem durch aul

5 des gelehrten Unterrchts I 1897), H2——— „Die Schu
bDar ein O es Gefüge von Kla  en Nicht unzutreffend wurde  ie mit der
holländi che epubli verglichen ede Kla  e mit ihrem Lehrer, ein inde
pendenter eier mit  einem Statthalter“. Die Gelehrten 
 chulen reußens III ), VII, meine Schülerverzeichni  e 1920),

19; auch erb  t Matthias Qaudius 1878), 21
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Es i t uim we entlichen noch die Latein chule der Reformato 
ren, in die die er Lektionsplan 2) einen Einblick gewährt eli 
gion nd Latein  tehen im ittelpun der Studien, riechi
wird wenig und nur in Prima und Sehunda, Deut ch nur mit
den Kurrende chülern getrieben, i t ganz, Geographie
fa t auf Prima be chränkt. er Mathematik noch neuere
Sprachen Rommen bor, an Stelle des eu  en Unterrichts für die
Gymna ia ten E etort Die damals vielfach und noch eute
im un des Volkes übliche Bezeichnung einer ate N ü 
hie die Ule  o  treng ein, daß das Griechi che el ollig in
den Hintergrund L1 dagegen wurde das Lateini che mit em
Ern te gepfleg Cicero, Vergil und Curtius er cheinen Im Pen
Um der Prima 290

1737 9 Dar der Qter Jep Han en Koch von Aa trup nach
Fjel trup gekommen, neunten onntage nach Trinitatis
don  einem Pa tor eorg onrad Ab chied5 „Valedixit
Jep Han en Koch Per 20 hie zditumus Ul VOCatUs edituus
Fielstrupenlis“, notiert die er Iim Kirchenbuch Und mun hat von

e  Up QAus der Kü ter ohn noch  ieben Jahre die Haderslebener
lateini che Ule be ucht Im rühjahr 1744 CrRlarte der Rehtor
indler ihn für reif 3uLl Univer ität, le  eine Qaledictions
rede in der Ula der Ule und QAm 9vo R  Rtor das Te ti 
monium ss), welches ihm den Weg g3zUum akademi  en Bürgerrecht
öffnete.

370 Zu die em ehrplan vgl die Charahteri tik, welche der Zittauer
Rehtor Chri tian ei e un  einem obman „Die drei rg ten Erznarren“
(1672) gibt „Man  ehe die mei ten Ulen an! Früh umb  echs werden
Theologica gehandelt Umb omm mit dem cerone ange tochen.
Umb achte kömmt der dritte und aßt ein Carmen machen Umb neun
i t ein privat Collegium über das Griechi che. Umb zehen ein anders über
den Muretum Umb zwölff wird ein exereitium VII vorgegeben. Umb

Umb zwey wird der Plautuseins werden die praecepta Logices recitiert
rklärt; umb drey i t privatim ein ebrat dietum 3u re olvieren. Umb

Und dieß wird alle Tage geãnviere lie et man etwas auß dem Curtio
dert, daß wenn die Jugend auf CS achtung eben, entweder lauter
divina ingenia oder lauter onfu e Köpffe darauß würden, nun gehen
zwar etliche Stunden offt ahin, da mancher nichts ernt; doch i t
ade, daß  o viele edle Stunden vorbey gehen.“ (S 86 des eL Neu—
drucks.) Vgl auch I agi ter, Oberlehrer, Profe  oren.

Uund Dichtung Iin Literaturaus chnitten Qus Unf Jahrhunderten
1908), ff

3—) I den Umfang des Unterrichts Ende des Jahrhun 
Erts Zernecke, Die Haderslebener Gelehrten chule dvol hundert
   ahren, ogr 1898

3ů3) 1738, wie Barfod XVI ehaupte
39 Nicht erhalten, ogl Uunten
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1744 ezog Hans eter Koch die Univer ität Kopenhagen.
Am Juli i t gemein am mit  einen Schulkameraden Jo 
hannes ange 390 QAus dem Halker A tora und Kai Lunding ) QAus

Hadersleben uin das llbum der Kopenhagener Univer itä einge 
tragen Schwer fiel dem Armen Kü ter ohn,  ein en in der
teuren 8 fri ten, Ohl  ah E wie andere Studenten Sti
pendien geno  en nd dQr 3u gerne au eins gehabt, aber

das i t nichts für Euch Studenten Aus den Herzogtümern, das
i t nur für Uns, die wir unter der Krone geboren  ind wurde
ih ge agt, Ihr braucht nicht das Hxamen philosophicum ab
zulegen, aber afur bekommt Ihr auch ni von den Stipendien.
Ein halbes Jahr  ich kümmerlich durch, bandte eLr

 ich unmittelbar QAn den König Er hoffte, daß Chri tian VI., der
eben o, wie  elb t, eine deut che Erziehung geno  en E, und
der ezug auf Dänen und Norweger ausge prochen hatt  —  2
„Jeg Herre DOber egge iger, er til egge Born“, Tbar 
—  en en würde mit den Studenten QAus den Herzogtümern, die
damals 29 zahlrei un Kopenhagen  tudierten 90

Das e u welches  ich IMN Reichsarchiv un Kopenhagen be 
findet 4), autet

Allerdurchlauchtig ter, Großmächtig ter onarch,
Allergnädig ter rb  König und Herr!

Aus allerunterthänig tem ehor am Ew Königl Ma 
je tät allergnädig ten Willen habe unter andern mehreren QAus Emw
Königl. Aje täd getreue ten Unterthanen in den Hertzogthümern
eswig und 0  ein auch ich nach bo  T  en Schuljahren mich
auf hie ige Universitaet zur Fort etzung meiner Studien egeben

98 Joh . 45, Nr. 337, Sohn des Pa tor Andreas (Rhode, 309)
2 Joh , 45, Nr 336

35 eLr das Studium der Schleswiger un Kopenhagen
Rordam,;, Prov Efterretn. III 15/6, Kobenhavns Univer itets
i torie , 352, III, 448, Kirkehi tori ke Samlinger, V, 1, 112,

I H  * Dan ke agazin, I. 7. 5 irrig i t QLr einung,
Zeit chr XXII, 168, daß „OTL Errichtung der Kieler Univer itä die Schles
wiger Studenten fa t ausnahmslos in Kopenhagen  tudierten“ Vgl. auch

090 In Schindlers Zeit )  tudierten (Joh 5 4 * Nr 323,
bis 46, Nur 357) ur un Kopenhagen 15, nur un Kiel Haderslebener, In
Kopenhagen und eu  en Univer itäten 14, in Kiel Uund anderen
Univer ität 2, weder in Kopenhagen noch Kiel (Nr. 324, 327, 329); auf
allend i t, daß Haderslebener, die nNuUr Iun Kopenhagen  tudierten,  ich er t
 eit 1744, und dann  ehr zahlreich finden Das i t enne olge der
Ral atente 9b0  2 Mai und Juni 1743 äni che Bibliothec VII
) 4317/8.

ů00 Sell Indloeg 23 pri 1745; die ri verdanke ich der Güte
meineswStud med u
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und wün chte,  elbige hier vollenden 3 können. Wie aber, eines— 
theils, ie igen Ttes en theurer als anderswo en mag,
und, anderntheils, mein ater der Kü ter auf dem an bey Ha
dersleben i t und viele unerzogene Kinder hat, mir QAus  einem
wenigen Armuth unmögli alles nöthige meinem Aufenthalt
in Copenhagen fournieren kan Als habe ich mich genöthigt 2
 ehen, Theilnehmung in den von Ew Königl.: Mayt und Dero
glorreich ten Vorfahren gum Be ten Studenten allermilde t
ge tifteten Stipendien mich behörigen Ohrtes melden; bin IWber
ver tändigt worden, daß Stiftungen nicht nur eigentlich für
Studenten,  o Uunter der Krone gebohren eynd, gehören,  ondern
dabey au die Bedingung  eye, daß Der genießen wollo,

Wie un (Der ich dem examini Philosophico unterwerfen u
hoffentlich Ew Königl. Mayt allergnädig ter Wille un cOonformi-
taet des allergnädig ten patentes, in de  en 1 ich ne vielen
andern QAus den Herzogthümern auf hie ige Universitaet gekom  2
men bin, nicht i' t, daß Wir ie iges philosophicum SUb—
stiniren en 210, als welches ohnehin der ungleichen Schul 
Einrichtungen in Dänemark *) Uund un un erm Vaterlande ohne
etlicher Jahre Verlu t für uns nicht möglich  eyn würde; Und wie
Ew Königl. Mayt na und allermilde te Landesväterliche Vor
orge  ich auf alle Dero getreue te Unterthanen ohne Unter chied
er treckt: So läßt die es etztere mich hoffen daß auch Arme Stu
enten QAus Ew Königl: Mayt Hertzogthümern und Gra
die Königl. benefieia bey ie iger Universitaet genießen mögen;
und er teres ver ichert mich, daß Wir 8 erhalten kein
EXAIHen philosophicum gebunden werden 790, de  en Stelle wWwir
 o wie mit enen, die QAus einigen privilegirten Schulen
dem benefieio der Regentz und des Klo ters“ Angenomme Der
den, verhalten wird, uns nicht ent chlagen wollen, ein xereitium

— e kript Juni 1743 „daß die Studiosi,  o gedachte Academie
freqventiren  ich en  ießen, von dem bey dem Eintritt on ten

sustinirenden EHxamine efreye eyn en (Däni Bibliothec,
Stück, 436.

2—) die Reform der ani  en Schulen 1739 ogl N
Udka t til i torie de Atin ke Sholer Danmark 09 1804),

209/12, Paludan, Det hoiere Skoleve en Danmark, 09
Sverig (1885) 52; In den Herzogtümern Ram nach ehr langen Vor —
bereitungen 3u einer Reform er t 1814

730 de  en enügte „Don dem Rectore Scholae oder ihrer rig
keit ein beglaubigtes testimonium ihres Lebens und Wandels.“
e Juni In der ni.  Bi in Kopenhagen ind keine
eugni  e bvbon Haderslebener CRtoren ewahrt (freun  e Mitteilung

von Profe  or Dir J Heiberg in Kopenhagen
Klo ter nach em Sprachgebrau die von riedri

1561  O ge tiftete Communität, ogl. ee Om Kjsbenhavns Uni
ver itets Collegier 09 Stipendier (1844), 20
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Stili entweder für den praeposito communitatis oder für un erem
privato praeceptore 8 machen, und von de  en Be chaffenheit  o
wohl als un erer Aufführung ein testimonium gehörigen Ohrtes
einzuliefern. Und in  olcher Maße nun Ew Königl: Mayt
ich Fuße, allerunterthänig t bittend, daß mir und andern
men Studenten, die als getreu te Unterthanen Krafft Ew Königl.
Mayt allergnädig ten patents QAus den Hertzogthümern und Graf 
chaften auf hie ige Universitaet kommen, und hier mehr als auf
andern Universitaeten, in manchen Dingen leichter 8 eben,

ihrem Unterhalt gebrauchen, der Zugang den von Ew
Königl. Mayt ge tifteten stipendiis nicht ver agt  eyn, wie auch,
wWwenn WMir mit der Zeit mit enen,  o in die Collegia ie iger Uni-
versitaet aufgenommen werden Paria praestieren können, und
ittera fundationis nicht auf die  o in Dänemare oder Nor-

gebohren  ind, restingiret, uin othane Ollegia aufgenommen
d werden die Aben möge. J verbleibe un ief t
devotion und Erwartung einer allergnädig ten Erhörung

Ew Königl Mayt
Copenhagen Januarii allerunterthänig ter ne

1745 Hans Cter OChn

Die es e u gab der önig zur Begutachtung das Kon
 i torium der Kopenhagener Univer ität. Der amalige Rector
magnificus Hans Gram fürchtet, durch Zula  ung der Studenten
QAus den Herzogtümern würden die ani  en und norwegi chen
Studenten ge chädigt, die Erlaubnis würde 3zuTr olge aAben, „At
fordeerve forarge egen juventutem academicam  kaffe

IN (onsistorio ere An ogninger Dispen ationer fra legibus
fundationis Regiae pad Hal en Noch chärfer  pricht  ich Ludwig
Holberg Qus, der damals gerade mit dem Hu  einer däni 
 chen Danmark iges i torie be chäftigt war *)
Er chreibt 790 „Ieg gior Cl heller herudi or kie mellem
Slesvig Hol ten: thi egge for tendommer have hen eende til
vort Univer ite fra dets for te  tiftel e veret Udi lige  ituation:
egge have Cens jura  aavel IN eivilibus  om IN ecclesiasticis.
Fundat en Qler allene egge Rigers Studiosis,  eer man

alle forordninger, hvorunder for tendommerne efattes, at egge
 pecificeres,  aa at det  ted e heeder: Vores iger 2 for tendom 
mer Shkulde nu de Slesvig ke Studiosi admitteres til Stipendia
Academica, DTL det noge nyt u œdvanligt, enden erd blev,

l. Franci
 tiania 61—1

Bull, Ludvig Holberg  om Hi toriker Kri

Voll tändig i t d otum gedruckt Hi tori k Tids krift, 5.
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at Hol ten 09 Grev  erne vt paa taa  amme ret Desforuden
Rand  aadan forandring de van keligheder, NHe ere,
end man ha t kand (En paa *0

Während al o Gram Uund Holberg und mit ihnen die übri—
gen Profe  oren den Schleswiger Studenten nicht die gleichen

wie den Dänen und Norwegern geben wollen, nehmen  ich
der Juri t Scheidt und Detharding, beides gebürtige
Deut che, der Schleswiger an Sie reiben 120

„Vor die QAus dem Herzogthum ol tein und denen raf  2
chaften Studiosos vermuthe allerdings, könne das beneficium
Regium nicht gehören, weilen olche Qan provinciae egis, nicht
Regni  ind Da aber Schleswig ein der Krone incorporirtes Land
i t,  o kann ich meinestheils nicht ab ehen, 9VO jure Vol COlore juris
Slesvicenses von dem enu Othanes benefieii können QAusge
ü  en verden Das einzige könnte meines r  ens  ol
chen Slesvicensibus, die benefieia bei un erer Academie genießen
wollen, nicht einge tanden werden, daß  ie das Examen philoso-
phicum vorbeygehen und al o melioris (cOnditionis als Dani nd
Norwagi  eyn wollen

Scheidt Detharding.
le e für oderne ani che Begriffe  o einleuchtenden Ge icht  S·

punkte der beiden fanden keine na 0l den ugen
ihrer anit  en ollegen. Man denken ollen, daß  ie für die
Erhaltung der an!i  en Sprache in eswig eine Ordnung efur
worten würden, we die Schleswiger Studenten na open  2  2
agen zoge, aber Ge ichtspunhte agen jenen Männern fern,
und i t merkwürdig er t des Jahrhun
Crts überhaupt der Gedanke aufgetaucht, das Haderslebener Jo
hanneum, das doch Uumgeben von ani  em Sprachgebiet lag,
zubi  en einer An talt, auch auf däni che Sprache und Kultur
Rück icht werden 0  E, und aufgetaucht t t die er Ge
an zuer t uin einem Kopfe Die Zeit war, Wie

noch ni reif für edanken, wie  ie der große Lieder
dichter Thomas ingo  chon 1689 in der Vorrede zUum Sjunge
ore entwichelt hat;  ie wußten ni daß „de Dan kes and

dog RRe  aa fattig forknyt, at den 10 Ran ige lige  aa

Hi tori k Tids krift, VI, 317
Camerer vgl Prov Ber 1792 II, 202/3,

Jorgen en, DB III‚ 349); J Jorgen en, Sonderjyd ke Aar
8ger 1892, nimmt irriger ei e Brinckhen als Verfa  er

Romme ausführli arauf In der des Haderslebener Johan
prechen
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IDI mod Himlen  om andres, alligevel at den Rke bliver fort
Ppdd fremmede Udloendi ke Vinger“ 0

Das btum der eu  en ollegen veranlaßt Gram 3 einem
neuen Circulaire, ge an 28 Januar )). Für ihn omm E
Im egen a Scheidts Argumentation, darauf ob Frie 
drich II., als die Kommunität i  ete, eswig als einen eil
des ani  en Reiches an a oder nicht,  eine Antwort lautet
„Veg iger Nejy hverken han eL hans formend eTL
efterkommere“ 9—0 Und nun 0H ein langes Verzeichnis von Ver 
ordnungen, die bewei en  ollen, daß keiner jener däni chen Kö
nige le e An chauung von eswig Endlich gibt Qus
den en der Univer itä Bei piele früherer Zeit, Schleswi 
gern der Zugang 3ur Kommunität abge chlagen wurde 52). Die
übrigen P  Ee  ren  chließen  ich den Ausführungen des Rehtors
d  chärf ten  pricht  ich wieder Ludwig Holberg QAus: 5
Ovrigt dri ter jeg mig til at  ige 9 at hvis tenker,
at Slesvicensium admissio ad benefieia academiea vil kontribuere
til univer itetets  tyrke u  2,  aa vi de inde, at hellere
vil We til 9rde,  aa om derved Qalene vil indtrohkes de aller
fattig te fa t 0  ere Ei at tale V at andre Ty kere ved
extorqverede aAtte ter 8ub nomine Slesvicensium kan omme,
hvilket Rke at frygte hen eende til Dan ke 0 Nor ke, efterdi
maalet rober dem“ 9900

— eL die Schätzung der an  en Sprache bei anderen Männern
des Jahrhunderts T Peter en, Thomas ngo 09 hansSamtid (1887), 121—123

Im Auszug edruckt Hi tori k Tids krift,auch Kr. Ers rederi Slesvig 1901), 2 Vgl.
220 320

27 Februar 1605 321), edruckt eS Prov Efterr. III, 6/7,Kirkehi t. Saml., I 525, Juni 1687 321/2), ES ProvEfterr. III, Vgl auch rlauff, Pris krift det dan ke progSlesvig,
Durch e er 20 Rtober 1758 wurde den Se  eswigern Zugang

3ul Kommunität egeben mne Ausnahme i t Jörgen Han en, Pa tor un

in Kopenhagen  tudierte
Aller der 1746 dvon der Sommer tedter Latein chule Ram und

Dan hke Studentere“ (Rhode 390)
Er am dort „Regentz Klo ter

HxXamina“ abgeleg
Er aber auch Alle

i t nach Rhodes Auffa  ung „Holsatus“, eL chreibt „lige om“.
Da QAus Pamhoel, Kirch piel Hoptrup,  tammt,

ode, der QAus Kolding  tammt, nenn zwar das Amt Hadersleben eine
däni che Provinz und doch das Land für ihn Hol ten 298,en), vermutlich mit der reichsdäni  Aus mit
gedehntem e Lau eLr die richtigere üti che Bezei nung ol ten vgl.meine Bemerhungen Zeit chrift für Schleswig Hol t L, Bod
1923), 309,

Q
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Es i t nicht 8 verwundern, daß der önig  ich auf run
die er ota veranlaßt fand, dem jungen ans eler Koch ab chlä
gig be cheiden.

Rector 9—9 0 Professores ved Kigbenhavns Universitet,
Anlangende Qt Studiosus Hans Oter 00 andre fra

Tyd ke Provincier khommende Studentere ¹ma  d bDeEre dispen erede
Efter QAt v havefor QAt tage Hxamen Philosophicum

allerunderdanig t fore tille hvad Studiosus Hans Cter
Koch, hjemmehörende ved Hadersleben, Udi allerunderdanig t Me-
morial den 2den Januarii ne tafvigt haver foredrage, QAul

langende at, da hand iblant fleere Aunge Studerende fra Dore Her
Agdomme Slesvig Hol ten, har Adi allerunderdanig t Hör om
melighe Vores allernaadig te Anordning er fuldendte ole 
QQl indfundet  ig Udi Vores ongelig Residentz-Stad Kiöbenhayn,
for der deres Studeringer videre aAt fort oette, har hand dels a
det falder ko tbarere Udi eme Kiöbenhavyn end ved Tyd ke
Academier  ig at opholde, dels Hen eende til  ine Forceldres
uformuenhed, veret foraar age At „  giöre An ögning Om at nyde
noge de Vore Orfedre Udi Regeringen, alig 0 Hoylovlig
Ihukommel e, til fattige Studenteres Underhold, oprettede Stif
tel er andre Academiets Legatis, Men at ham EL bleven meddelt
den Efterretning, at deslige Stiftel er Ral egentlig alleene Dere
illagde n  0  e Dan ke Nor ke Studiosis, det med
den Condition, Qt de  om Beneficia attraae,  kulle DeEre
forpligtede, at underka te  ig Hxamini hilosophico, hvilket at
pre tere vi ham andre fra Hertugdommerne indRom—
mende Studiosis, Hen eende til Skole  Ve enet u  2  2  lige Indrert  2
ning Adi ort Rige Danmark Emoœ Vore För tendömmene,
van kelig, RRe den lang ids Spilde kunde ade  ig giöre,
derfore emoœ Studiosus Cter OCH allerunderdanig t haver
beret begierendis, at hand 09 andre Adi Dore Tyd ke Provincier
hiemme hörende Studentere mad Dere efriede for Hxamen 110—
SOphicum at tage,  amt at maatte giöres delagtige di Academiets
Legatis 0 Beneficiis lige med Vore Dan hke V Nor ke Stu—
derende;

Saa e  er Dber enne Supplicantens allerunderdanig te An 
 ögning, bleven indhoentet Ers allerunderdanig te Erklering,
giver Vi Eder herpaa tilkiende, at meerbemeeldte Studiosus
Hans Ster OCH mad,  aavel om V övrige CdIO81 fra Vore
Hertugdommene 0 Grey kaber Dre dispenserede for Hxamen
hilosophicum at tage, 0 den  amme, have Tilladel e, — —

Seell. Indloeeg 1745, auch die Ab chrift die es Akten tückes Qan.
der e er mir meinem Schwager1ug
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QArs Forlöb fra deres Deposition 5), at 9 til Examen Theolo—
gicum; Men angagende An ogningens 2den Po t da, en aller 
underdanig t berette, at det ved Fundatzerne fa t at, at, hvad
 ig Communitetet angaadar,  amme da alleene destineret for fat
tige Dan ke Nor ke Udiosis, hvilke Benefieia E en noer
un T til QAt hjelpe den Alve cel dem, at det med
andre privatis e  E Beneficiis har lige Be kaffenhe at de
dels ved Fundatserne CTE bundne til Dan ke 0 Nor ke Studiosis

dels Fundatores QAt have reserveret  ig Efterkommere Jus
denominandi, at det E heller Qar til Eder at un derfra ud
in jelp for udIO81 fra Hertugdommene 0 Grey ka 
berne, in Vi allernaadig t for got, at det dermed, er  aadan
CrS allerunderdanig te Erkleœring, haver  it Forblivende, hvor 
er V Eder allerunderdanig t un. viide at 1o  e,  aa vbed—
ghommende enne Vores allernaadig te Resolution, til Efterretning,
At tilkiende give. Dermed ete

Christiansborg 1ot den 23de Pri 1745
So WMDL der Arme Kü te QAus Aa trup, weil QAus 755

 ern eu  en Provinzen“  tammte, vo Kommunität Uund Stipen 
dien ausge chlo  en und mu  ich mit Privatunterricht  auer

Am 10 ein täglich rot verdienen „wie ein Knecht“ s)).
ezember 1748 ma  ein Examen Uund 55  1e dann  eine robe
predigt Januar 1749 als eln eu  er Student in der deut
 chen I un Kopenhagen unter Dr. Wöldicke“ 900

1751 i t re idierender Kaplan un Norre Vedby und Orre
Alsley auf Fal ter geworden, 1766 Pa tor un oOorbelev dem
Orbele des Iber CenSsUuS Daniae ss) nach vierzigjäh
riger treuer Wirk amkei 1806 QL Hundert  päter
WDL ein renkel ) von Hans eter Koch Rector der elben

1856, eine gute Arbeit
— Vgl. enrich N, epo its 09 Pennalism rogr Oden e

57 A. 5. I, 197

66 Niel
8850 Thrige, Mu eum 1891 II, 103/04, 107
909 Ein Johann Bun Koch .— pr 1804, 1830 Hoirup,

1842 Scherrebeck, 1856 Orbelev und Falkerslev nicht „auf Seeland“ wie
Michler, Stati tik 1886 97, hat, ondern auf Fal ter, das mit
Lolland eit 1804 ein eigenes war, während vorher gzum
Fünen gehörte, vgl Meddele fra det dan ke Rigsarkiv 1907), 203);

erinner den Großvater, wenn J. Wegener über J Buntzen Koch
Schow In elnem Tie chreibt atier Rodding, 19 ezember

„En rœ Koch Skoerbeck Ral bvere Ve teregnens  nedig te chles 
Wiewighol teiner“ Aarbog for dan ke Kulturhi torie, 1898, 155)

nig Koch als Schleswig Hol teiner gelten kann, ehr  ein gänzlich unquali 
fiziertes Auftreten einem Begräbnis vgl.

2 Quellen und For chungen V, 169)
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ule, un die der 1 910 von Aa trup und  päter von Fjel trup
Aus gewandert WMDar und wunderte  ich ber die Torheit der en,
die  ich „Holsati“ nannten 2). Jetzt en auf den Bänhen des
en Schulhau es, nachdem dem regneri  en orgen des

Ohktober 1850 die unfreundlichen orte „Tod allen Dänen  0 die
mit großen Kreidebuch taben auf die A e ge chrieben mit
dem Schwamm abgewi cht hatte ), wölf s Ani che Knaben
und als Soren Bloch hrige ) 1854 die er ten Studenten s)
darunter einen ohn des Flensburgers QAul ens 89* 3ur open
hagener Univer itä entließ, durfte E  ein, daß man tle e
Schleswiger Studenten dort anders aufnahm, als vor hundert
Jahren der Fall gewe en wäre.

W. Stammtafel bei Barfod 1. Tillceg,
8. TIhrige, u eum 1891 II, 103 5„  Qaledes betragtede man

den ang dan ke Slesvigere  om Ty kere, 09  elv rev han, at han vbar
Odt Hol ten.“

n) Fibiger, Liv , 247
810 Joh . 115, Fibigers Angabe (S 47) i t irrig.
5 Mu eum 1891 II, 103/28, ads dan ke Magazin 1918/9,

352/61, 418/27, DB XVII, 351/52, rogr Hadersley 1851, 5
Joh I,

67 oh I, 74, Nr 714, über  einen Tod J 40  ohan en, Ople
vel er (1899), 49


